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Wortfeld: 
Individualität; einzeln; „Objekt“; „Staubkorn im All“; Schnipsel; (all die) „Krümel“ in der Welt; Komponente sein; „Stück für Stück“; konkret; „als Beispiel angeführt“; Ausprägungsform; jeweilig; Der Proband; „statt bereits subsummiert“; Der einzelne ‚Weltausschnitt‘ / ‚Puzzlestein‘ / ‚Blickwinkel‘ / ‚...‘;  Gerümpel; ...; ...
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \zur – originalseits so angetroffenen – »Einsheit in Vielheit der WELT«; \zur Vielheit innerhalb dieser »Einsheit«; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders  unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \Das – bereits von seiner methodischen Natur her – abstraktionskegelförmige »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Transparenter Box‘; \zur ‚Kartografierbarkeit des Wissbaren‘; \zum extra ‚Abgrenzungsschritt‘ im »Kognitiven Raum«; \Inselhaftigkeit – als Merkmal; \zur – abbildungsseitigen – ‚Versiegelbarkeit + Versiegelung der Dinge‘; \Mengen + Mengenlehre; \‚Diamanten‘ im »Kognitiven Raum«; \zur ‚An sich‘-Projizierbarkeit der Dinge + „was dabei im ‚Abbildungsseitigen‘ geschieht“; \zur ‚Selbstähnlichkeit im »Kognitiven Raum«‘; \mit dem ‚Fadenkreuz‘ unterwegs im »Kognitiven Raum«; \zum ‚Personifizierungsgehabe‘ des Menschen; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \...; \alle die einzelnen Nennungen in den – separaten / untereinander orthogonalisierten – ‚Wortfeldern‘; \Netzwerk von Teilkegeln – (Seitenansicht); \(all die genau soo strukturierten) »Punkte der Kognik«; \all die (echten + potentiellen) Probanden der Statistik; \\Beeinträchtigungen im Umweltschutz – um in solchen Checklisten noch konkreter zu werden; \...
=======================================================================================

Das »Unterfangen Weltpuzzle« kümmert sich 
im »Raum des Wissbaren« im Wesentlichen 
um die Gegend des »Großen Fragezeichens zum Puzzle WELT«:
Dort, wo alles an Weiter-Abstrahierbarkeit letztlich endet!
– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \‚kognitiv oben‘ – als Position + („Himmels“)-Richtung; \(Qualitative Koordinatenangabe) – zum »Allerobersten Top-Punkt«; \Der – all-unifizierbare – »Kognitive Raum«; \zur – abbildungsseitigen – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale + ‚Richtigkeitskriterien‘; \Unifizierung, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + »Der Privilegierte Beobachter«; \zur Erinnerung an das Dach des zum »Puzzle WELT« entstehenden Denkgebäudes!; \...] 

-------------------------------------
Worum es jedoch in diesem Teil meiner Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Was hat es denn
– im selben »Unterfangen Weltpuzzle« –
mit all den „Individuen und Individualitäten“ auf sich?

+ Mit all demjenigen, 
wozu die Vorsilbe „Einzel-“ oder Adjektive wie „konkret“ oder „speziell“ 
passen würden?
– [\Das „Wegknipserei“-Szenario der »Kognik«; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der »Kognik«;  \zum – jeweils – extra ‚Abgrenzungsschritt‘ für die Dinge im »Kognitiven Raum« + dessen Probleme und Kompromisse; \„Objektorientierung“ – als (mögliches) Paradigma; \zur ‚Ansteuerbarkeit + Ansteuerung der Dinge‘ – im »Kognitiven Raum«;  \...]

*****

Wohin in dem im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten Großen Ganzen „gehören“ all die ganz konkreten Dinge, mit denen wir es nebeneinander oder nacheinander, „Stück für Stück“, zu tun bekommen. Dinge, von denen wir „wissen“, die wir ‚wissen könnten‘ oder die wir uns eigens ausmalen könnten oder dies bereits getan haben?
                                                                All das Dortige, 
                             wo die ‚Vielheit der Dinge und Möglichkeiten‘ in ihrer Menge
                                                           schier unendlich wird.
– [\zur ‚Vielheit‘ innerhalb der uns Modell stehenden »Einsheit WELT«; \zur ‚Kartografierbarkeit des Wissbaren‘ – Stück für Stück; \„Der Vorschlag in Güte“ – von dort aus aber noch weiter bis ins letzte Detail; \...; \...]    

*****

Beispiele: 
– [\„mit dem ‚Fadenkreuz‘ unterwegs“ – im »Kognitiven Raum«!; \...] 

· Da gab es innerhalb der ‚Materiellen Welt‘ auf dem Planeten Erde bisher ca. §10§ Milliarden Menschen. Und M Billionen an Ameisen. Da waren im „Leben“ bereits N „Vielionen“ an Spermien und Sporen erfolglos oder erfolgreich zugange + ...
– [\Das – jeweils einzelne – „Ich“ als Körperwesen: Früher, jetzt, in Zukunft + nach seinem Tode; \Das jeweilige „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \Der »Kognitive Lebensfilm« eines – jeden  – dieser Individuen; \Die gemeinsamen + die jeweils ganz persönlichen ‚Entwicklungsschritte auf dem Weg zum Individuum‘; \...; \...] 

· Oder interessieren Sie sich etwa gerade für genau dieses eine Antiproton, das Sie mit diesem einem Positron zu einem Objekt vom Typ „Antiwasserstoff“ verbinden wollen? ...
– [\...; \...]  

· Oder war es dasjenige Kohlenstoffatom, das eingangs im „ZehnHoch“-Szenario aus allen den anderen „Vielionen“ von Kohlenstoff- und anderen Atomen der WELT hervorhoben wurde. Mit genau den speziell ihm eigenen 6 Protonen und 6 Neutronen und deren – jeweils ebenso individuellen – 3 Up- bzw. Down-Quarks? ...
– [\...; \...]
· Dieser eine Blut-Fleck; Dieser Dreck am (persönlichen) Stecken; Diese eine Erinnerung
– [\...; \...]
· Es könnte aber auch das erste Wort auf Seite 27 in der Zeile 11 des Werkes / Machwerkes: „<...>“ von {...} sein. Dasjenige, das dort so schillernd klingt. Oder das andere, mit dem Tippfehler drin. ... 
– [\...; \...]
· „Verflucht!: Dieses <Bit da> lässt sich in seinem Wert partout nicht umkehren!“ 
(Oder ist nur die Batterie leer? Oder die Sicherung durchgebrannt? Oder müssen Sie erst suchen, wo sich – schuldhaft – der Programmierfehler versteckt? ...) 
– [\„Bits“ + Bitwesen; \zum ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + deren Problemen; \...; \...]
· «Aber Sie haben damals doch: „<...>“ gesagt!
                             – Und nicht: „{...}“, so wie Sie es jetzt behaupten.»
– [\zum ‚Behauptungswesen – \allerlei ‚Arten von Behauptung‘; \„Was alles wäre anders, wenn <... + ...>?“; \...; \...] 
· ... 
– [\all die ‚Arten von Relation‘ + diese als jeweils separate Fälle ihres Auftretens (oder des Bekanntwerdens); \...; \...]
· Jede einzelne Minute / Sekunde / Millisekunde im physischen, ortsmäßigen und kognitiven »Lebensfilm« eines jeden – nicht-fiktiven – Menschenwesens. „Stück für Stück“! 
                – Etwa jetzt. Oder früher in Ihrem eigenen Lebensfilm, lieber Leser.
– [\Wortfeld zur ‚Zeit‘-Flanke des » Referenzideals «; \zu den verschiedenen Arten von »Lebensfilm« eines jeden Individuums; \...; \...]  
· Genau dieser Patient an diesem Tag: in genau diese Minute + Sekunde – als Situation
– [\zum ‚Funktions‘-Paradigma – der Technik, der Biologie und Physis + ...; \...; \...] 
· Der einzelne Schritt – unter all den anderen Schritten – einer langen Beweisführungskette und unter all den (schlüssigen oder nicht-schlüssigen) Optionen dafür
– [\Logik + „Vernunft“; \‚Vielheit‘ innerhalb der »Einsheit«; \Phänomen: „Innerer Widerspruch“; \...; \...] 
· Schulaufgaben wie: „Wie viel ist 17 x 21?“ ---„Wie lautet die Wurzel aus 5?“ --- „Welche Ziffer steht bei der Zahl π an der 131. Stelle nach dem Komma?“ --- „(a + b)2 = <was stattdessen>?“
                                  (statt abstrakt nur „Arithmetik“ oder „Algebra“) 
– [\zur Mathematik + all ihren Sparten; \...; \...] 
· Das „Einzel-Ereignis“ + all das „Geschehen“ + Die „Randbedingungen“, die letztlich dazu führten
– [\zum „Experimentierwesen“ der Wissenschaft; \Die „Probanden“ in der Statistik; \zur Genese von „Unfällen“; \zum Emergentismus / ‚Explikationismus‘ – einem rein abbildungsseitigen Phänomen; \...; \...] 

· All die einzelnen „Messwerte“ bzw. „Errechneten Größen“ + ihre jeweiligen (statistischen + systematischen) Messfehler 
– [\zur ‚Mess‘-Szene; \Geltungsbereiche + ihre jeweiligen Grenzen; \...] 
· Die einzelne „Tat“
– [\»Eingriffe in die WELT«; \all die unterschiedlichen ‚Maßnahmetypen‘; \zum Krimiwesen; \...; \...]
· Der einzelne „Gedanke“, „Einfall“, „Vergleich“, „Beschluss“, „...“ 
(punkt- + zeitgenau identifiziert) 
– [\allerlei Arten an kognitiver Leistung; \...; \...]
· Der individuelle »Eingriff« – gemäß Ort, Zeit und gerade betrachteter <Sache + Situation>
– [\zur ‚Theorie des Planungswesens‘; \zum Allerlei der Maßnahmetypen; \Die Palette der ‚Elementarschritte des Denkens, Planens + Forschens‘; \(eingeschlagene / konkret erwogene) ‚Abzweigungen‘; \...; \...] 
· Genau dieser eine Ton oder Akkord; speziell dieses Lied oder Orchesterwerk; Das spezielle Kunstwerk / Bild / Foto gerade vor Augen (im eigenen optischen bzw. kognitiven ‚Raumwinkel‘)
– [\Kunst, Kunstrichtungen, Das einzelne Kunstwerk; \...; \zur ‚Ansteuerbarkeit + Ansteuerung‘ der Dinge im »Kognitiven Raum«; \zum ‚Guckloch‘-Modus des »Kognitiven Prozesses«; \...] 
· ... 
– [\...; \...]
– [\Grafik: Der ‚Nabel der Welt‘ – zum Weiter-Abklappern nach solch „Individuellem“; \...] 

*****

Wo innerhalb des
»Referenzideals der Abbildung der WELT« 
sind speziell diese zu finden? 
Wo innerhalb vom »Kognitiven Universalatlas« 
wären speziell all diese ‚kartografisch einzuzeichnen‘?
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Transparenter Box‘; \zur ‚Kartografierbarkeit des Wissbaren‘; \Arbeitsvision: »Kognitiver Universalatlas«; \Grafik: Der ‚Nabel der Welt‘ – in der Draufsicht; \...; \mit dem ‚Fadenkreuz‘ in den Weiten des »Kognitiven Raums« unterwegs; \zur Erinnerung an das Dach des im »Unterfangen Weltpuzzle« entstehenden Denkgebäudes!; \ ...; \...] 

*****

· In den Seitenansichten auf die jeweils zuständigen »Abstraktionskegel« kommen diese immerzu ‚weit unten‘ zu liegen. 
                               Dort ganz am anderen „untersten“ Ende / Rande! 
· In den Draufsichten auf die »Abstraktionskegel« + ihre ‚Teilkegel‘ kommen sie immerzu ‚weit außen‘ zu liegen. (Und wären nur dort ‚außen‘ zu finden – und nicht etwa woanders!) 
                    Zur ‚Position des Großen Fragezeichens‘ also genau entgegengesetzt: 
                   – am anderen „Ende / Rande“ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«! 

 – [\zum ‚Platzhalterwesen‘ im »Kognitiven Raum«; \zur gemeinsamen ‚Ausrichtung all der Puzzlesteine; \‚kognitiv ganz oben‘ versus ‚kognitiv ganz unten‘ – als Positionen + „Himmels“-Richtungen; \... --- \Grafik: „Netzwerk von Teilkegeln“ in der Seitenansicht – mitsamt seinen „untersten“ Schichten) + \die Draufsicht dazu mitsamt ihren „Äußersten Ringen“ – ‚froschaugenartig‘ verzerrt!; \Grafik: „Der ‚Nabel der Welt‘“ – in seiner Draufsicht; \Grafik-Entwurf: „Schalenweise ‚Ausrollung‘ der »Dimensionen zum Unifizierten Kognitiven Raum«“ – in zentrierter Draufsicht für den »Privilegierten Beobachter«; \...; \...] 

*****

Auch dieser untere / äußere Teil des »Referenzideals der Abbildung der WELT« 
muss in der »Lösung des Puzzles WELT«
am Ende „stimmig abgedeckt“ sein!
– [\als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus „Das Abbildungsseitige“; \‚wissbar sein‘ – ein rein originalseitiges Merkmal; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der »Kognik«; \immer mehr an ‚Raumgreifung im »Kognitiven Raum«‘ – bis hin zum „Mehr davon bringt nichts Zusätzliches“! – \Prinzipgrafik dazu + \Paradegrafiken: „Die Sichtbarkeiten der WELT“ + \»Der Kognitive Prozess« – als Ganzer; \Das ‚Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT‘ (qualitativ); \ „Keinerlei Fremdparadigmen mehr nötig!“; \„fertig sein“ mit dem »Unterfangen Weltpuzzle«; \...]

*****

Weiterungen zum Thema:

 „All die Individualitäten + all das Einzelne im »Original WELT«“
· N. B.: Hierbei geht es noch ganz ohne ‚So als ob‘-Paradigmen ab! Wenn gerade die eigene Geliebte als Person gemeint ist, reichen so etwas wie: <„Die Blume / ...“ meines Herzens / „Der Frohsinn meiner alten Tage“ / „Meine andere Hälfte“> und dergl. an Bezeichnungen für das ‚Fadenkreuz-Wesen im »Kognitiven Raum«‘ nicht mehr aus. ...      
– [\zur ‚Ansteuerbarkeit + Ansteuerung der Dinge‘ – im »Kognitiven Raum«; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \Prinzipgrafik: „Massenhaft ‚Platz da‘ für Fehlbehauptungen“; \mit dem ‚Fadenkreuz‘ in den Weiten des »Kognitiven Raums« unterwegs; \...; \...]   

· Hier geht es noch ohne alles an ‚An sich‘-Projizierung ab – hin zu Begriffen wie etwa: „Objekt“; „Merkmal“; „Funktion“; „Spezies“; „Behauptung“; „Raumwinkel“; „Wechselwirkung“; „Modellbau“; „Erklärung“; „...“ – usw. usw. 

– [\zur ‚<...> an sich‘-Projizierbarkeit der Dinge – als solcher; \all die unterschiedlichen ‚Wortfelder‘ – als Wissensträger; \Hochzählung von Partnerkategorien; \allerlei an Hochabstraktionen; \...; \...] 

· N. B.: Zu dieser Art von ‚Weltausschnitten‘ sind die jeweiligen ‚Geltungsbereiche‘ allesamt nur „klein und winzig“! ...
(„Ich bin ich. Und Du bist du.“ – und schon ganz anders! --- „Mein Auto ist kaputt, deines läuft trotzdem noch.“ --- „Dieses Abendrot ist einzigartig.“ --- „Nur genau {diese} Änderung – an meiner Kopie / am Original selbst – schafft <das momentan gerade Gewollte> überhaupt.“ --- „Mit {dieser} ‚Behauptung‘ hat sich <NN> aber gewaltig getäuscht!“; „Unsere Erde“ – als Staubkörnchen im All; „...“) 
– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher jeweils fest umrissen gehalten; \Geltungsbereiche + ihre jeweiligen Grenzen; \als Überblicksgrafiken: „Entwicklung des Kosmos“ + \„...“; \...] 

· ...

*****

In eigener Sache

·                                           „Vergessen Sie jetzt speziell mich 
                                             und all meine ‚Behauptungen zur »Kognik«‘!“ 
                            Arbeiten Sie direkt am »Puzzle WELT« als Ganzem 
                                               und versuchen Sie selbst,
                                        seine LÖSUNG herauszufinden. 
·                           Und eine – nachvollziehbar! – bessere zu entdecken.
– [\zu (meiner) ‚Rascher Prototyp‘-Vorgehensweise; \...; \...] 

· ...
� Dort, wo mir – vor lauter „Vielionen an Individuellem“  – auf dem Papier bzw. Bildschirm – der Platz zu ihrem Einzeichnen meist gar nicht gereicht hätte! ...


� Die kommen in den ‚Systemischen Grafiken‘ – automatisch – ‚viel weiter oben‘ bzw. ‚weiter innen‘ zu liegen!





XWM – \fakten\individualitaeten_einzelnes.doc [09.07.2011]   – 4 –

